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v4«£tezor£ zzzz/ t/ie fircsewt/z/wg im «D££ £OU£/££» Nr. 6/7962 ziAer die

Verwendung von polnischen Eiern in Teigwaren
Vom Oberkriegskommissariat erhielten wir folgende Zuschrift:
«Unter dem Titel 'Geistige Landesverteidigung und wir' berichtet Four. H. G. in Nr. 6/1962 des

'DER FOURIER' über die im letzten WK erfolgte Besichtigung einer Teigwarenfabrik, an
der die Verpflegungsfunktionäre seines Bat. teilgenommen haben. Es freute ihn dabei beobachten
zu können, wie gerade 'liebe Bekannte' — OKK-Teigwaren — zum Transport an ein Armee-
Verpflegungs-Magazin bereitgestellt wurden. Weniger erfreut war er dann allerdings, als er
hinter dem Haus einen Haufen Büchsen mit der Aufschrift 'frozen eggs — made in Poland'
vorfand. Diese Beobachtung veranlasste Four. H. G. zu der Frage, ob wir in der Schweizerischen
Armee tatsächlich Teigwaren essen, zu deren Herstellung kommunistische Eier dienen. Nach
seiner Auffassung müsse das OKK, nachdem der Fourier für nicht-polnische Eier einen halben
Rappen mehr opfern soll, auch dem Hersteller seiner Soldaten-Teigwaren diese Bedingung
überbinden.
Nach den Ausführungen von Four. H. G. muss angenommen werden, dass er bei der Fabrik-
besichtigung nicht den ganzen Werdegang der OKK-Teigwaren verfolgen, sondern nur noch
deren Bereitstellung zum Verlad beobachten konnte. Andernfalls hätte er nämlich feststellen
müssen, dass zur Herstellung dieser Teigwaren keine Eier verwendet werden. Bei den an die
Armee zur Ablieferung gelangenden Teigwaren handelt es sich nicht um Eierteigwaren, wie
wir sie vom privaten Handel her kennen. Eier-Teigwaren sind weniger lang haltbar und eignen
sich daher nicht zur Lagerung in den Armee-Verpflegungs-Magazinen. Der Wehrmann erhält
somit aus der Truppenküche keine Teigwaren vorgesetzt, zu deren Herstellung allenfalls aus
dem Ausland stammende, tiefgefrorene Eier verwendet werden.»
Von einem Teigwarenfabrikanten, der ebenfalls an das Oberkriegskommissariat liefert, wurde
unsere Redaktion ebenfalls darauf aufmerksam gemacht, dass keine Eier-Teigwaren an die
Armee verkauft werden. Hingegen stellte uns ein hoher Offizier eine handschriftliche Mitteilung
zur Weiterleitung an Four. H. G. zu, in welcher er den Verfasser der seinerzeitigen Einsendung
zu seinem Mut beglückwünschte und gleichzeitig darauf hinwies, dass auch er dem EMD sein
Befremden darüber zum Ausdruck gebracht habe, dass z. B. von der Armee polnische Pferde
angekauft worden seien. Wenn Four. H. G. im Zusammenhang mit den Armee-Teigwaren neben
das Ziel geschossen hat, so schadet es nichts, dass trotzdem bekannt geworden ist, dass OKK-
Lieferanten für ihre Zivilproduktion Waren aus dem Osten beziehen. Wir haben schon letztes
Jahr darauf hingewiesen, dass wir es nicht verstehen könnten, wenn einflussreiche Geschäfts-
leute und Persönlichkeiten behaupten würden, man könne ohne weiteres Osthandel treiben,
wenn man im gegebenen Moment wisse, wohin man gehöre. («DER FOURIER», Juli 1961,
Seite 251.)

In diesem Zusammenhang publizieren wir nochmals einen Aufruf des Schweizerischen Auf-
klärungs-Dienstes:

Es geht auch Sie an!
«£rzW/ic£e Roexistezzz is£ ei« A/if£e/ im po/ifisc/ze«, it/eo/ogisc/pcrc zzzzt/ wirfsc/m/t/icAezz Azzmp/.»

Ministerpräsident N. Chruschtschow, am 6. 1. 1961

Dieser Kampf richtet sich gegen die freie Welt und damit auch gegen uns und unsere Eidgenos-
senschaft. Der Bund unterhält zwar nach völkerrechtlicher Regel korrekte Beziehungen mit den
kommunistischen Staaten. Doch kann und m«ss Jeder Schweizer /«> .beb se/bsf entscheide«,
welche Haltung er gegenüber dem Kommunismus als Weltanschauung und der kommunistischen
Partei einnehmen will, die Zugestandenermassen alle menschliche und staatliche Tätigkeit einem
einzigen Ziel, nämlich der Weltrevolution, unterordnet. Wer das weiss, meit/e£ t/ezz Osf/mwc/e/
««J Os££ottta&£e; t>erzic/7£e£ auf den Kauf von Ostwaren und erkundigt sich auch beim täglichen
Einkauf nach der Herkunft der angebotenen Waren; z>erzic/;£e£ auf den Besuch östlicher «kul-
tureller» und sportlicher Anlässe; z*r/>ei£e£ mit an der Verbesserung der sozialen, politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse im eigenen Lande.

«£5 gi/f, tm t/er innere» £rozz£ wäc^stzm zzz £/ei£e«. Diese WtzcAstzm&ez'i t/tzr/ sie/? «ic/?£ zw

eirzer i>er£tz/e« Zl£/e/mz/«g t/es Aommz/m'smzzs tz/s po/zfzscAes System «zzt/ Wzr£sc/zzz/£s/orz?? erscAöp-
/e«, sowt/er« sie so// ZZZ Ttz£e« /«/zre«/» Bundespräsident F. T. Wahlen, am 12. 2. 1961

315


	Verwendung von polnischen Eiern in Teigwaren

